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Gorch-Fock-Str.30, 70619 Stuttgart
0711/471829   sillenbuch@jugendhaus.net

Überlassungsvereinbarung / Erwachsene         

	Name:
	
	
	

	Anschrift:
	                                                  

	Tel:
	
	
	


	Zeitpunkt der Vermietung:
	                  Uhrzeit:von    
	
	bis

	Grund der Nutzung:
	

	Geschätzte Besucherzahl:
	







Der Mieter erhält 
Preis:




folgende Schlüssel:

	Überlassung:
	Miete
	Anzahlung
	Kaution
	gesamt
	

	Veranstaltungssaal
	200,- 
	50,-
	200,00
	400,00 €
	

	Bistro
	150,-
	50,-
	200,00
	350,00 €
	

	Saal + Anlage/ Licht
	300,- 
	50,-
	250,00
	550,00 €
	

	Gesamtes Haus
	300,-
	50,-
	    250,00
	550,00 €
	

	Gesamtes Haus + Anlage
	400,-
	50,-
	    250,00
	650,00 €
	

	     Die Vermietung wird erst mit Unterzeichnung und Anzahlung für beide Seiten verbindlich

	Sondervereinbarung:
	
	
	
	
	


	
	
	Rückgabe:
	
	

	  Datum
	Unterschrift
	
	Datum
	Uhrzeit


Schlüssel erhalten:                                                                                                                           
	
	
	

	 Betrag gesamt
	Datum
	Unterschrift Empfänger


Miete/Kaution bezahlt:
Bemerkungen / Sondervereinbarungen:
	· Einweisung in abgesprochene Technik fand statt. 

	· Der Mieter wurde auf Fluchtwege und Sicherheitsregeln hingewiesen

	Vertragsvereinbarungen 1 -14 wurden zur Kenntnis genommen


Mit den Vertragsbedingungen von Seite 1 und 2 erklären sich einverstanden:
Stand 09.2018
Mieter:
Stuttgart, den
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       Ort 
   
Datum            


  Unterschrift 

Vermieter:
Stuttgart, den


     Ort   

Datum  
 Unterschrift Vertreter JH Sillenbuch

Die Stuttgarter Jugendhaus gGmbH betreibt Einrichtungen für die Freizeitgestaltung von Kindern und Jugendlichen. Für Erwachsenenorganisationen stehen die Räume und das Angebot nur in Ausnahmefällen zur Verfügung. Neben dem Eigenprogramm ermöglicht die Stuttgarter Jugendhaus gGmbH im Rahmen der Raumkapazität auch so genannte Fremdveranstaltungen. Dies sind Veranstaltungen von externen Organisationen, Gruppierungen und Einzelpersonen, die eigenverantwortlich durchgeführt werden!
Vertragsvereinbarungen:
1.)
Sollte es zu einer Beschädigung oder Verunreinigung kommen, oder sollte sich für den Vermieter ein Nachtteil ergeben, wird ein angemessener Teil oder die gesamte Kaution einbehalten, (je nach Größe des Schadens).Dies betrifft auch Beschädigungen an den Wänden durch Klebebänder, Nägel, Reißnägel oder durch Beschädigungen durch Umräumen (Lackschäden, Farbabplatzungen). Reisnägel oä sind ausdrücklich untersagt! Klebebänder beschädigen die Anstriche! 
2.)
Der Mieter haftet für die evtl. entstandene Schäden und übernimmt die volle Verantwortung für das Geschehen in den zur Nutzung überlassenen Räumen, den Verkehrsflächen im Gebäude und Außenanlagen, die betreten werden. Der Mieter verpflichtet sich den Schaden in gesamter Höhe zu übernehmen, auch für die Schäden seiner Gäste. Die Haftung betrifft auch die Folgeschäden, z.B. Reparaturausfall oder Neubeschaffung von Geräten oder Schlüsselverlust. Für die Vermietung ist eine entsprechende Haftpflichtversicherung/ Schlüsselversicherung nötig. 
              Bei Schäden der Elektronik, Installation oder anderen technischen Schäden  können aufgrund der Gewährleistung nur Firmen mit Rahmenverträgen unseres Trägers beauftragt werden.

3.)
Der Mieter übt gegenüber den Besuchern das Hausrecht aus.

4.)
Der Veranstaltungssaal ist für 100 Personen zugelassen. 

5.)
Die Raumnutzung darf nicht für einen kommerziellen Zweck verwendet werden.


Sie darf nicht öffentlich beworben werden.
6.)
Spätestens mit Beginn der Nachtruhe ab 22.00 Uhr ist auf die Ruhebedürfnisse der Nachbarn besondere Rücksicht zu nehmen. Fenster und Eingangstüren sind geschlossen zu halten. Die polizeiliche Sperrstunde ist einzuhalten. Nach 22 Uhr dürfen sich keine Personen im Außenbereich aufhalten. Lärmbelästigung, auch durch das Kommen und Gehen der Gäste, sind zu vermeiden. Die Veranstalter alleine tragen dafür die Verantwortung! (z.B. im Falle von Klagen wegen Ruhestörung…) Grillen im Außenbereich ist nicht gestattet! Das Außengelände gehört nicht zur Vermietung. 
7.)
Sollte keine andere Absprache erfolgen, so müssen die Räume bis 12 Uhr des Folgetages seitens des Mieters besenrein gereinigt werden. Verunreinigungen durch Speisen und Getränke sind zu putzen/ wischen. Bei groben Verunreinigungen ( wenn der Boden klebt z.B.) behält sich das Jugendhaus vor, eine gesonderte Rechnung für Reinigung zu stellen, je nach Umfang der Verunreinigung. Evtl. angefallener Müll, auch im Außengelände muss beseitigt werden. Volle Müllsäcke müssen mitgenommen werden. Der Vermieter behält es sich vor bei Vertragsverstößen oder Ruhestörungen in der Nachbarschaft die Kaution oder einen Teil der Kaution des Mieters einzubehalten und/oder dem Mieter eine Rechnung zu stellen. Die Kaution verbleibt ab Veranstaltungsdatum eine Woche in Besitz des Vermieters.

8)
Werden Räumlichkeiten oder Geräte ohne vorherige Absprache benutzt, so wird der dafür vorgesehene Betrag nacherhoben! Bei einer kurzfristigen Absage der Nutzung (weniger als 4 Wochen vor der Veranstaltung) wird die Anzahlung einbehalten!
9.)
Zur Nutzung der Anlage bedarf es einer Einweisung! Nur vom Jugendhaus eingewiesene Personen dürfen die Licht- und Tonanlage bedienen und haften im vollen Umfang! Die vom Jugendhaus vorgenommen Verkabelung darf nicht verändert werden. Für eigenmächtige Veränderungen an der Verkabelung kann eine gesonderte Rechnung gestellt werden.
10.)
Zur Verfügung gestelltes Mobiliar muss an seinen Platz zurück gestellt werden.


Die Loungemöbel dürfen nicht in die Disko oder ins Bistro gestellt werden, die Bistromöbel bleiben im Bistro!

11.)
Billiard, Beamer, Dart, Tischtennisplatte etc gehören nur nach gesonderter Absprache zur Vermietung! Dies ist im Vertrag dann festgehalten. 

12.)
Alle umgestellten Möbel und anderen Gegenstände haben nach der Vermietung wieder auf dem ursprünglichen Platz zu stehen. Ansonsten behalten wir uns vor eine Pauschale bis zu 50,- zu erheben.
13.)
Im gesamten Gebäude ist Rauchen verboten. Die Mieter verpflichten sich den Jugendschutz einzuhalten.
14.)        Für einen Nutzungsausfall wegen höherer Gewalt (z.B. Wasserschaden…) gibt es keinen Ersatz.
              Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurchführbar sein oder nach Vertragsschluss unwirksam oder undurchführbar werden, bleibt davon die Wirksamkeit des Vertrages im  Übrigen unberührt.
14.)    Sonderabsprachen: ggf s.Seite 3        O                  keine       O

Weitere Absprachen:
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